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Jeder Tropfen zählt
In den letzten Jahren sind weltweit gesehen Mikrobewässerungssysteme wie die

Tröpfchenbewässerung in verschiedenen Weinbauregionen auf dem Vormarsch.
Bei hohen Installationskosten beeindruckt diese Technik durch ihre Effizienz und
die agronomischen Vorteile.

Gaël Monnerat

Agronomische und ökologische Vorteile führen dazu, dass die Tropfbewässerung an Bedeutung gewinnt. Bild: iaregion.fr

Wie bei allen Kulturen, so beeinflusst
auch bei den Reben ein Wasserstress das

Pflanzenwachstum und am Ende dann
auch die Erntequalität. Anderseits kann

aber eine nicht optimale Beregnung oder

Bewässerung auch die Entwicklung von
Krankheiten, namentlich die Verbreitung
der gefürchteten Pilzinfektionen, fördern.
Im Weinbau muss deshalb mit dem

Bewässerungsmanagement ein gewisses

Gleichgewicht in der Wasserversorgung
angestrebt werden. Zudem will der Weinbauer

ja mit seinen Erzeugnissen die

spezifischen Eigenschaften einer Sorte
und seiner Weine ganz besonders hervorheben

können.

Die Wasserversorgung ist in zwei phäno-
logischen Phasen besonders wichtig:
einerseits während der Blüte und anderseit
kurz nach Beginn der Reife. Die Wochen

vor und nach der Blüte sind wichtig für
die Entwicklung der Trauben. Während
des Abreifens werden zwei unterschiedliche

Strategien verfolgt, je nachdem es

sich um weisse oder rote Traubensorten
handelt. Bei den roten Sorten fördert ein

Wasserstress die Synthese von
Antioxidantien, die ihrerseits für die Farbgebung

verantwortlich sind. Bei den weissen

Trauben hat ein reduzierter Wasserstress

zur Folge, dass die Weine eine
frische Säure bekommen.

Sprinkler oder Tröpfchen?
Eine traditionelle Beregnung (Bewässerung)

ist relativ einfach zu installieren und

erlaubt es, grosse Mengen an Wasser auf
die Parzellen und zu den Pflanzen zu

bringen. Allerdings haben solche Systeme
den Nachteil, Wasser nicht exakt über das

Grundstück zu verteilen und manchmal
auch Nachbarflächen zu benetzen. Weiter

wird das Wasser nicht ausschliesslich

von der Rebe verwendet. Die Vegetation
zwischen den Rebstöcken profitiert ebenso

von diesem Nass.

Mit der aktuelle Klimaentwicklung und

dem Management einer effizienten
Nutzung der Wasserressourcen drängen sich
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Bewässerung

einige Überlegungen auf. Die Mehrheit
der Schweizer Rebflächen befindet sich

entweder in der Nähe eines Sees oder an

Hanglagen. Wasser ist also meist in

akzeptabler Nähe vorhanden. Es gibt aber
auch andere Orte, wo die Verfügbarkeit
von Wasser eine echte Herausforderung
darstellt. Um die Verluste beim Transport
des Wassers zu reduzieren, werden heute

mehr und mehr Tropfbewässerungssysteme

eingerichtet. Während bei
konventionellen Systemen je nach Hersteller
85 bis 90% des Wassers die Zielorte
erreichen, liegt dieser Wert mit der

Tropfbewässerung bei 95%. Darüber hinaus

hat die Tropfbewässerung - ob im oder
auf dem Boden verlegt oder auf einer

gewissen Höhe angebracht - den Vorteil,
kaum Feuchtigkeit auf den Blättern zu

erzeugen und somit den Druck von

Krankheitserregern zu reduzieren. Die

Tropfbewässerung funktioniert auch

unter Hagelnetzen und funktioniert
automatisch, verursacht also kaum Arbeitsspitzen

- ausser vielleicht bei

Rohrbrüchen.

Wichtige Beratung
Die Installation einer Tropfbewässerung
in den Reben ist keine einfache
Angelegenheit. Es lohnt sich wegen der

Investitionssumme und der notwendigen
Einrichtungsarbeiten, einen erfahrenen
Techniker beizuziehen. So muss beispielsweise

der Abstand der einzelnen

Öffnungen je nach Rebberg, Pflanzabstand
und Bodenverhältnissen individuell ange-
passt werden. In leichten Böden beträgt
dieser Abstand zwischen 40 und 50cm,
während er auf schweren Böden
zwischen 80 und 100cm betragen kann.

Werden die Leitungen im Boden verlegt,
erfolgt dies in einer Tiefe von 30 bis

40cm. Bei dieser Art der Installation
wird die Lage der Leitung ebenfalls
aufgrund des Bodentyps festgelegt. In leich¬

ten Böden werden die Leitungen in einem

Abstand von rund 40cm von der Rebe

empfohlen, während es auf schweren
Böden es ideal sein kann, die Leitung in

der Mitte zwischen zwei Reihen zu verlegen,

was dann auch den Bewuchs
zwischen den Rebstöcken fördert.
Entscheidet man sich für ein unterirdisches

System, das in der Regel mit

Wassermengen von 1,5 bis 2,21 pro Minute

versorgt wird, ist es ratsam, sich bei

einem Berufskollegen über die Qualität
des verlegten Materials zu erkundigen,
damit ein ordnungsgemässer Betrieb

gleich von Anfang an sichergestellt wird.
Es macht wenig Freude, wenn ein solches

System verstopft oder von Wurzeln

durchdrungen wird. Einige Hersteller
bieten Systeme an, die Wurzeln von den

Leitungen fernhalten sollen.

Flüssigdüngung
Der Einsatz einer Tropfbewässerung wird
auch im Rebbau oft mit der Düngung
kombiniert. Mit diesem von den Hors-

Die Installation einer
unterirdischen
Bewässerung erfordert
etwas mehr Aufwand.
Bild: Azud

sol-Gewächshäusern her bekannten
System werden die Pflanzen gezielt mit
schnell verfügbaren Nährstoffen versorgt

- namentlich Phosphor und Stickstoff. In

Frankreich hat man viele Versuche dazu

durchgeführt, und dort verfügt man auch

über entsprechende Erfahrungen. Dank

ihrer schnellen Verfügbarkeit werden
auch weitere Nährstoffe oder
Spurenelemente (beispielsweise Eisen) während
der Vegetationsperiode in flüssiger Form

appliziert. Der Wasserdüngungsplan
basiert dabei auf den Produktionszielen und

orientiert sich an der Entwicklung des

Rebholzes sowie des Stickstoffgehalts der
Traube. Kalium wird in der Regel auch bei

einer unterirdischen Tropfbewässerung
oberirdisch ausgebracht.

Fazit
Die klimatische Entwicklung ist für die

Weinbranche eine grosse Herausforderung.

Die Veränderung in der Verteilung
und der Menge von Niederschlägen
sowie der Anstieg der mittleren Temperatur

haben einen grossen Einfluss auf die

Dauerkultur «Rebe». Mit einem
durchdachten Bewässerungssystem kann auf
diese Entwicklungen reagiert werden.

Tropfbewässerungen haben im Vergleich
zu konventionellen System agronomische
Vorteile, bieten aber auch einen ökologischen

Nutzen. Ob an den Drähten
angebracht, auf dem oder gar im Boden

verlegt, der Erfahrungsaustausch mit

Berufskollegen kann für die eigene Installation

nur gut sein. Übrigens gelten für
solche Systeme die gleichen gesetzlichen
Vorschriften wie für eine konventionelle

Bewässerung und Düngung.

Einfach installation und effizient im Betrieb ist eine am Erziehungssystem der Reben (Drähte)
angebrachte Tropfbewässerung. Bild: netafim
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